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Mutter, aufgebracht: «Herr Meyer – meine Tochter will Künstlerin werden!» 

Thomas Meyer: «Künstlerin? Wunderbar.» 

«Das ist nicht wunderbar, das ist eine Katastrophe!» 

«Eine Katastrophe, weshalb?» 

«Wovon soll das Kind leben?» 

«Von der Kunst, sie sagt es doch. Hören Sie doch richtig zu.» 

«Und wie soll das bitteschön gehen?» 

«Nun, Ihre Tochter betätigt sich schöpferisch und macht ihre Werke zu Geld.» 

«Aber das ist doch völlig unsicher!» 

«Gewiss. Doch Sicherheit ist eine Illusion. Auch Angestellte können jederzei–» 

«Die junge Dame macht jetzt eine richtige Ausbildung! Eine Lehre!» 

«Das ist eine kluge Wahl …» 

«Eben!» 

«… für all jene, die sich damit auf dem Weg ihres Herzens befinden. Für alle anderen, 

namentlich die Kreativen, ist es Unsinn. Die lernen dabei nur eines: den lähmenden 

Schmerz der Selbstverleugnung.» 

«Und so etwas sagen Sie in einer Beilage zum Thema Aus- und Weiterbildung?» 

«Ja, gerade in einer solchen Beilage. Wer sich weiterbildet, soll es mit voller Überzeu-

gung tun, mit Inbrunst und Begeisterung. Und nicht, weil die Mama das so will.» 

«Das ist ja wohl die Höhe!» 

«Ein gutes Stichwort – Selbstüberschätzung. Eltern neigen leider dazu, wenn es um die 

Frage geht, was das Richtige sei fürs Kind. Denn meist ist es längst kein Kind mehr. 

Man muss mehr auf die jungen Menschen hören, und die jungen Menschen müssen 

mehr auf sich selbst hören. Ihre Tochter macht das genau richtig. Und alle, die diese 

Beilage hier lesen, sollen es ihr gleichtun.» 

«Ich hätte Sie besser nie gefragt.» 

«Das höre ich nicht zum ersten Mal.»

Thomas Meyer ist Schriftsteller. Im Moment arbeitet er am Drehbuch für die Verfilmung seines 

Romans «Wolkenbruchs wunderliche Reise in die Arme einer Schickse».

STREITGESPRÄCH
zwischen Thomas Meyer 
und einer (nicht seiner) 
besorgten Mutter
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